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Auf dem Weg zum Friedhof

Liebe im Herbst
Nun gibt der Tod uns allen
Sein herbstliches Geleit.
Wie rasch die Blätter fallen!
Die Vögel sind schon weit!

Mit leuchtendem Erblassen
Sich ihm die Welt ergibt. ­
Jetzt darfst du nicht verlassen
Die Seele, die dich liebt.

Laß sie nicht einsam werden,
Du findest nicht zurück,
Suchst du auf diese~ Erden
Nach einem anderen Glück.

Gib dich ihr ganz zu eigen,
Daß sie dich atmend spürt.
Die Blätter an den Zweigen
Hat schon der Tod berührt.

VergiB nichl aul Deine n Milgliedsb ilra I•



der Burgenlind.r in .lIer Welt

Miitltüc~dstu~itlralt: Inland S 40.- I AUfllnd: iSS 100.- == nL -4 D.u.

Friedhof

Liebe imHerbst
Nun gibt der Tod uns allen
Sein herbstliches Geleit.
Wie rasch die Blätter fallen!
Die Vögel sind schon weit!

Mit leuchtendem Erblassen
Sich ihm die WeH ergibt. ­
Jetzt darfst du nicht verlassen
Die Seele, die dich liebt.

Laß sie nicht einsam werden,
Du findest nicht zurück,
Suchst du auf dieser Erden
Nach einem anderen Glück.

Gib dich ihr ganz zu eigen,
Daß sie dich atmend spürt.
Die Blätter an den Zweigen
Hat schon der Tod berührt.
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Wenn ich manchmal nach Feierabend die Straße unseres
Dorfes entlanggehe und am Rande eine muntere Kinder­
schar beim fröhlichen Spiel beobachte, kommt mir die Erin­
nerung an meine eigene Kinderzeit. Meine Gedanken
schweifen dann in jene fernen Tage zurück, in welchen ich
mit meinen Spielgefährten vergnügt in den stillen Gassen
meines südburgenländischen Heimatdorfes herumtollte. Wie
unbeschwert war doch damals unser Gemüt, wie unbe­
kümmert unser kindliches Tun!

Einer der liebsten Menschen war uns Kindern der
Hammerl Naz. Er war ein vagabundierender, alter Geselle,
der von Dorf zu Dorf zog und seinen Lebensunterhalt
durch Betteln bestritt. Wenn Naz in unser Dorf kam, er­
lebten wir Kinder stets angenehme Stunden, denn er wußte
viele schöne Geschichten zu erzählen, Iutsige und traurige,
ja manchmal sogar gruselige. Wir zweifelten nicht im ge­
ringsten an seine Erlebnisse. Der Hammerl Naz kam uns
wie ein ganz großer Held vor, obwohl er sicherlich über
die Grenzen unseres Verwaltungsbezirkes nicht hinausge­
kommen war. Von ihm erfuhren wir, daß es eine Drud
gab, die durch das Schlüsselloch kam und sich den Säuglin­
gen in der Wiege auf die Brust setzte, um sie zu erdrücken,
und die nur durch die Anbringung eines Drudenfußes an
der Küchentüre ausgesperrt werden konnte. Seinen Erzäh­
lungen verdanken wir das Wissen um das Vorhandensein
von Hexen, von denen es in allen Dörfern, wie er sich
ausdrückte, nur so "wimmle".

Sowohl der Bauer auf dem Lande als auch der Groß­
städter waren in früheren Zeiten mit dem Aberglauben und
dem Brauchtum, das sich an diesen knüpft, sehr verbunden.
'Reste solcher abergläubischen Bräuche haben sich bis in die
heutige Zeit, allerdings nur mehr in der Erinnerung älterer
Leute, erhalten, doch gibt es immer noch Menschen, die an
ihnenfesthalten. In Oslip war es beispielsweise vor zwei
oder drei Jahrzehnten noch üblich, bei Schlaflosigkeit eines
Kindes das Haus fest zu verschließen und in das Fenster­
brett ein Messer zu stecken. Wurde in der Früh neben dem
Messer ein Stein vorgefunden, war das Kind von seiner
Schlaflosigkeit geheilt.

Mancherorts sind viele Leute jetzt noch der Überzen­
gung, daß einem Glückwunsch, der am heiligen Abend oder
am Neujahrstag als erster von einer Frau dargebracht
werde, großes Unglück folge.

Bis vor kurzem lebten noch Frauen, die als Hexen ver­
schrien waren. Ging eine solche "Hexe" an einem mit
Pferden bespannten Wagen vorbei, ballte der auf dem
Wagen sitzende Bauer als Gegenzauber die Hand zur

Die Marktgemeinde liegt malerisch schön am Günsbach, wird
von herrlichen Waldungen umrandet und von den letzten Hän­
gen des Geschriebensteines berührt. Burg und Kirche überragen
mächtig die Dächer des an der Minensperre und am Stacheldraht
aufstrebenden Ortes. Das Gotteshaus zählt zu den schönsten
Barockkirchen des Landes. In -der landschaftlich wunderbar um­
rahmten Burg verdienen der gotische Rittersaal und die Burg­
kapelle mit Malereien byzantinischer Art besondere Bedeutung.

Lohnenswerte Ausflugsziele, wie Geschriebenstein, Rattersdorf
und Bernstein, lassen sich von hier aus leicht erreichen. So be­
reitet Lockenhaus dem Urlauber einen willkommenen und gerne
aufgesuchten Aufenthalt.

Faust. Dieser Aberglaube fand besondere Nahrung, als vor
Jahrzehnten bei einer solchen Gelegenheit, ohne ersichtli­
chen Grund, beide Pferde stürzten.

Auch heute erzählt man sich noch, daß am Heiligen
Abend die Tiere sprechen können, obwohl kaum ein Mensch
mehr daran glaubt. Einer mündlichen Überlieferung zufolge
soll ein Bauer in früheren Zeiten, während die übrigen
Hausbewohner zur Mitternachtsmette gingen, die Gespräche
seiner Kühe belauscht und dabei erfahren haben, daß er
im kommenden Jahre sterben müsse.

Besonders gefürchtet war in vielen Gegenden unseres
Landes das "Verschreien" der Haustiere. Wenn zwei Nach­
barn in Unfrieden lebten und einem von ihnen zufällig ein
Stück Vieh verendete, galt dieses als vom bösen Nachbarn
verschrien. In Steinberg stellte man am Palmsonntag ge­
weihte Palmenzweige und am Fronleichnamstag geweihte
Birkenreiser in den Stall, die das "Verschreien" der Tiere
verhindern sollten.

Sehr stark verbreitet war der Aberglaube, daß man sich
beim ersten Frühjahrsgewitter auf das Kreuz fallen lassen
müßte, da man dann das ganze Jahr hindurch vor Kreuz­
schmerzen bewahrt blieb. Wer beim ersten Kuckucksschrei
kein Geld in der Tasche hatte, konnte noch so fleißig sein,
er blieb bis zum Beginn des kommenden Jahres ein armer
Teufel.

Kam man in Unterpullendorf in ein Haus, in welchem
ein Kind in der Wiege lag, mußte man es beim Eintritt an
der Nase nehmen, damit es nicht verschrien werden könnte.
Dort herrschte auch der weit verbreitete Aberglaube, daß
über Neujahr keine Wäsche an der Leine zum Trocknen
belassen werden durfte. Viele Leute gingen sogar soweit,
daß sie die Wäsche aus dem Kasten nahmen und zum Jah­
reswechsel liegend aufbewahrten.

Um nicht den Eindruck zu erwecken, daß nur unsere
Vorfahren dem Aberglauben verfallen waren, möchte ich
nicht unerwähnt lassen, daß man im alten Griechenland
dem Toten ein Geldstück mitgab, damit er dem Fährmann,
der ihn über den Styxfluß zur Unterwelt setzte, entlohnen
konnte. Noch heute trägt man vielerorts innerhalb des Be­
reiches der griechisch-orthodoxen Kirche beim Begräbnis
hinter dem Sarge ein Simperl mit Feldfrüchten nach, die
als Zehrung im Jenseits gedacht sind. Vor noch nicht allzu
langer Zeit war es in diesen Gegenden üblich, zu Aller­
seelen Speise und Trank auf die Gräber zu stellen.

Jahrzehnte sind vergangen, seit uns Hammerl N az diese
Geschichten erzählt hat. Seine Gebeine ruhen längst irgend­
wo in einem Armengrab im Schatten einer Friedhofsmauer.
Man hätte allen Grund anzunehmen, er sei von allen ver­
gessen, doch dem ist nicht so. So wie ich mich seiner in
einer besinnlichen Stunde erinnere, werden es meine ein­
stigen Spielgefährten es auch bisweilen tun. N az lebt in
seinen Geschichten weiter. Felix Graf
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Mogersdorf stand am 12. September 1965 im Zeichen einer Doppel­
feier: Der Landeshauptmann des Burgenlandes wurde Ehrenbürger,
in der Gedächtniskapelle auf dem Schlößlberg wurde das berühmte
Altarwerk von Prof. Herbert Boeckl, der in seinem Kunstschaffen mit
unserem Burgenland sehr eng verbunden ist, durch Bundesminister für
Unterricht Dr. Piffl-Percevic der Obhut der Pfarrgemeinde übergeben
und vom Diözesanbischof DDr. Stephan Laszlo feierlich geweiht.

Mit der Aufstellung dieses berühmten Altarwerkes - es ist ein
Flügelaltar mit besonders ausdrucksvollen, großflächigen Heiligenbil­
dern - ist im Südburgenland ein Kulturzentrum geschaffen worden,
das weit über die Grenzen des Landes hinausstrahlt.

Mogersdorf, welches im Vorjahr anläßlich der 300-Jahr-Feier der
Türkenschlacht Symbol des Geistes der europäischen Einheit war, stand
ein Jahr darnach im Zeichen des europäischen Kulturschaffens. Es ist
nicht das Werk allein, es ist vor allem der Geist, der von dieser jüng­
sten Marktgemeinde des Landes ausgeht - eine Mahnung zur Eini­
gung unseres zerrissenen Europas. "Wir Burgenländer" , so sagt man
zu Recht, "die trotz der verschiedenen Nationalitäten friedlich neben­
einander leben, sind ein leuchtendes Vorbild für Zusammenhalt und
Eintracht."

Im

Der Boeckl-Altar am Schlößlberg

vor

Das Landhaus in Eisenstadt (Sitz der Burgenländischen Landesregierung)

Im Jahre 1921 kehrte das Burgen­
land wieder heim zu Osterreich. Die
ersten Jahre des jüngsten Bundeslan­
des der Republik Osterreich waren von
mühevoller Arbeit erfüllt. Mußte die­
ses Land doch verwaltungsmäßig, wirt­
schaftlich und kulturell erst zu einer
Einheit werden. Die politischen Ereig­
nisse aber überstürzten sich, deutsche
Truppen marschierten 1938 in Oster­
reich ein und nach 17 Jahren seines
Bestandes als eigenes Bundesland
Osterreichs wurde das Burgenland wie­
der aufgelöst. Das Land wurde geteilt
und den angrenzenden Bundesländern
Steiermark und Niederösterreich (da­
mals Niederdonau) eingegliedert. Die
zentralen Behörden wurden aufgelöst
oder nach Wien und Graz verlegt.

Vor nunmehr 20 Jahren, am 1.
Oktober 1945, wurde das Burgenland

von der provisorischen Staatsregierung
der Republik Osterreich durch ein Ver­
fassungsgesetz wiedererrichtet.
Dr. h. c. Ludwig Leser wurde mit den
Geschäften des Landeshauptmannes be­
traut. Ihm folgten die Landeshaupt­
männer Dr. Lorenz Karall, J ohann
Wagner, J osef Lentsch und Hans Bögl.

Aus diesem Anlaß feierte das bur­
genländische Volk am 1. und 2. Okto­
ber 1965 den 20. Jahrestag seiner
Wiedererrichtung nach dem 2. Welt­
krieg als selbständiges Bundesland
Osterreichs. In einem Aufruf der
BurgenländischenLandesregierungheißt
es:

"Wir Burgenländer haben uns im­
mer als treue Osterreicher gefühlt.
Mit diesem Bekenntnis zu Osterreich
haben wir jedoch stets den Glauben an
ein selbständiges Burgenland verbun-

den. In den schicksalhaften Nachkriegs­
tagen des Jahres 1945 war gerade die­
ses Heimatbewußtsein ausschlaggebend
dafür, daß unser Burgenland als
gleichberechtigtes Bundesland der Re­
publik wiedererrichtet wurde.

Die zwei Jahrzehnte seither sind
arbeitsreich und erfolgreich gewesen.
Unter schwierigsten Umständen und
unter härtesten Bedingungen haben
wir im gemeinsamen Streben das Ant­
litz unseres Landes verändern können.
Fleiß und Ausdauer, Mut und Opfer­
beeritschaft haben das Wirken unseres
Volkes in diesen Jahren ausgezeichnet
und das burgenländische Aufbauwerk
hat über die Grenzen des Landes An­
erkennung gefunden. Es ist daher nur
recht und billig, daß wir des Tages
der Wiedergeburt in feierlicher Form
gedenken und während dieser Festtage
unserer Heimat die rot-goldene Fahne
des Landes entrollen."

Durch Kranzniederlegungen wurden
die verstorbenen Landeshauptmänner
Dr. Leser und Dr. Karall geehrt. In
Festgottesdiensten dankte das burgen­
ländische Volk seinem Schöpfer. Die
Schuljugend wurde in Schulfeiern auf
diesen bedeutungsvollen Tag hinge­
wiesen und erhielt als Festgabe der
Landesregierung ein reichillustriertes
Buch mit dem Titel: "Burgenland
1945 - 1965". Landeshauptmann Hans
Bögl grüßt im Vorwort die Jugend u.
a. mit den Worten: "Ich wende mich
daher an Euch, junge Mitbürger, mit
der Bitte, schon jetzt mit aller Kraft
jenem Lande zu dienen, das Ihr in
Zukunft selbst verwalten werdet."

In diesem Buch ist auch ein Kapitel
unseren Landsleuten in aller Welt ge­
widmet (verfaßt von Prof. Dujmovits,
Organisationsreferent der B. G.).

Die Zahl der im Ausland leben­
den Burgenländer ist groß. In Amerika
leben heute mehr als 100.000 Burgen-
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Ein lieber Gruß

Ein treues Mitglied der B. G.

Mit diesem Bild dankt Frau Ida
Bau m gar t n e raus N eudau 60,
die mit dem Charter der B.G. in Ame­
rika auf Besuch war, allen ihren lieben
Geschwistern in New York und New
Jersey für die Reise und für den schö­
nen Aufenthalt. Frau Baumgartne:r
hatte ihre Schwestern und Brüder bis
dahin überhaupt nicht gekannt.

ist Mr. John A d 0 r j an, Chicago.
Hier vor dem Abflug auf dem Flug­
platz mit seiner Frau und Mrs The­
resa Jak 0 po vic hund Mrs. Anna

Andert

t

Der Stadtvertrauensmann der B. G. in Chicago, Kolly K n 0 r, im Kreise
der Neuberger. Sie alle grüßen ihre Angehörigen in Güttenbachu. Neube:rg

Ein Gruß an alle Verwandten und Be­
kannten durch die B. G. Mr. und Mrs.
J ahn u. Pauline S c h war z, Chicago,
111., senden Grüße nach Frankenau

und Wulkaprodersdorf.

ACHTUNG MITGLIEDER!
Unserem Mitglied, Frau Alice Hart­

mann, Wien 18, Klotergasse 37/II/2,
ging beim letzten Gemeinschaftsflug
nach Amerika ein hellgrüner Mantel
verloren. Wer diesen Mantel versehent­
lich mitgenommen hat, möge ihn an
Frau H art man n zurückstellen.

zialminister, Verteidigungsminister), /
der Landesregierungen des Burgenlan­
des und der angrenzenden Bundeslän­
der, Würdenträger der Kirche, hohe
Vertreter des Militärs und viele Män­
ner und Frauen des öffentlichen Le­
bens erschienen waren, fand eine ein­
drucksvolle Truppenparade vor dem
Landhaus in Eisenstadt statt.

Den Abschluß der Feierlichkeiten
bildete ein festliches Konzert der nie­
derösterreichischen Tonkünstler im
prachtvollen Haydnsaal des Schlosses
Esterhazy in Eisenstadt.

Ein besonderer Dank gebührt Mrs.
Hin t z, die sich in liebevoller Weise
als Mitwirkende beim Heimatabend in
Chicago zur Verfügung stellte. Ihre

Lieder begeisterten jung und alt

Mrs. Hab e t 1er, die Gattin des
Gastwirtes Paul Habetler, begleitet
Mrs, Martha Hin t z bei ihren Ge­
sangsvorträgen. Unsere Landsleute lau­
schen gespannt den wunderbaren Wei-

sen aus der alten Heimat

Beim großen Heimatabend der B. G.
in Chicago singt Mrs. Hin t z für un­
sere burgenländischen Landsleute hei­
matliche Lieder in Habetlers Taverne.

länder. Wie sehr man sie dort schätzt,
geht aus einer Erklärung des Bürger­
meisters von Chicago an unseren Alt­
landeshauptmann und Ehrenpräsiden­
ten der B. G., Johann Wagner, her­
vor: "Ihre Landsleute sind brave,
treue und sparsame Menschen. Ich
wollte, ich hätte noch mehr Burgenlän­
der in meiner Stadt. Dann hätte ich
mehr Freuden und weniger Sorgen."

Im Anschluß an eine Festsitzung
der Burgenländischen Landesregierung,
zu der Mitglieder der Bundesregie­
rung (Bundeskanzler, Vizekanzler, So-
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Theodor K no I' und seine Gattin (Neu­
berger) grüßen mit diesem Bild aus

Chicago ihre Angehörigen.

Vincenc W i n d t und seine Gattin, Chi­
cago (aus Neuberg) grüßen mit diesem

Bild ihre Angehörigen

(1. Fortsetzung)

Der FlugplatzShannon istZwi­
schenstation für die Atlantikflugzeuge,
um zu tanken. In den weiten
Hallen sind unzählige Laden für
"Souvenirs" - Andenken aus Irland.
Nach eineinhalbstündigem Aufenthalt
heißt es: "Bitte, einsteigen!" Inzwi­
schen habe ich erfahren, daß auch
Kroaten mitfliegen. Ja, Frau Laszako­
vic aus Steinbrunn. sie fliegt nach
Kanada zu ihrem Sohn; Herr J osef
Radostic aus Neuberg, wohnhaft in
Wien; Frau Oberlehrer Albine Stu­
bic aus Güttenbach und Frl. J agica
J andrisic aus Güttenbach.

Im Flugzeug fühlen wir uns alle
wohl wie erfahrene Weltenbummler.
Eine leichte Angst steigt aber in uns
auf, als uns allen für den Notfall die
Schwimmgürtel gezeigt werden. Jeder
hat ihn unter seinem Sitzplatz. Auch
die Sauerstoffmaske ist dort - für
den Fall, daß wir zu wenig Luft hät­
ten. Unsere Boeing fliegt 12.000 m
hoch. Im Flugzeug beträgt die Tem­
peratur plus 18 Grad Celsius, Außen-

Gruß aus der Ferne
Campo Grade, den 12. August 1965

"Burgenländische Gemeinschaft" Güssing!
Geschätzte Freunde aus der alten Heimat!

Schon seit drei Jahren bin ich glückli­
cher Empfänger der "Burgenländischen Ge­
meinschaft", ohne den freundlichen Ab­
sender zu kennen. Für diese Verbunden­
heit über solange Zeit und Entfernung
danke ich recht herzlich.

Anbei lege ich ein Foto von meiner
neuen Missionsstation im Urwald vom

Nord-Osten Argentiniens bei und ver­
bleibe mit herzlichen Grüßen allen Freun­
den in der Heimat

ein treuer Landsmann
Pater Stefan Her i t s SVD
Pquia, San Rafael
Campo Grande - Misiones
Argentina

(Anm. der Red.: Hochw. Pater Herits
ist Großpetersdorfer, einer der großen
Idealisten unserer Zeit, die freiwillig die
Geborgenheit der Heimat mit dem harten
Missionsfeld der Fremde - aus brüderli­
cher Liebe zum Nächsten - vertauschten.)

Von Pfarrer Matthias Sem e li k e r

temzeratur minus 50 Grad. Die Frau
neben mir schläft, ich bin hellwach.
Der Ozean hat mich gefesselt. Tief un­
ten erkenne ich die Wogen. Von 20
Uhr abends bis 1 Uhr (europäische
Zeit) fliegen wir im Tageslicht. Fünf
Stunden das gleiche Bild, lichte Wol­
ken und das graue Meer. Ich denke,
zu Hause ist tiefe Nacht und hier hel­
ler Tag. Der Flugkapitän meldet sich:
"Wir fliegen über Nordfundland!" Ich
sehe deutlich die Küste. Nach 1 Uhr
neigen sich die Schatten der Nacht.
Leider habe ich den Sonnenuntergang
nicht gesehen. Bald herrscht tiefe Fin­
sternis. In einer Stunde sind wir am
Ziel.

Ich sehe die ersten Lichter von
Amerika. Mein Herz beginnt höher zu
schlagen. Der Traum beginnt Wirk­
lichkeit zu werden und übertrifft alle
meine Vorstellungen. Ich sehe das Lich­
termeer der Millionenstadt New York.
Auf den langgestreckten Straßen sehe
Ich einen Strom von Autos. Es ertönt
"Fasten your belt!" (Bitte, anschnal­
len!). Dann beginnt das Flugzeug zu

Wohnhaus
zu verkaufen. Ruhige, zentrale Lage,
ein Stock, Keller, kleiner Garten.
Anfragen: Wagnermühle, Fehring,
Steiermark.

sinken. Wir verlassen den Atlantik
und fliegen längs der Küste. Die Uhr
zeigt 2 Uhr nach Mitternacht. Die
Boeing hält Kurs auf Airport Kennedy,
den größten Flughafen von New York.
Wir haben den amerikanischen Boden
erreicht. Ich höre, früher haben die
Auswanderer den Boden geküßt
nach langer, gefährlicher Seefahrt. Für
uns hat es das Flugzeug getan! Wir
betreten den amerikanischen Boden.
Damit habe ich das erste Ziel meiner
Reise erreicht.

Erwartet werde ich von meiner
Schwägerin, zwei Nichten, der teta
Marica Dragovich aus Oslip, ihrer
Tochter und deren Gatten, sowie einem
Irländer, dem Verlobten meiner Nichte.
Wir steigen in zwei Wagen, die für
uns bereitstehen.

New York bei Nacht. Breite, schöne
Straßen mit vielen Lichtreklamen. Wir
Tahren eine halbe Stunde. Ich hin
am Ziel. Natürlich ist ans Schlafen­
gehen nicht zu denken. Es gibt soviel
zu erzählen. Meine Nichten sind als
kleine Kinder vor elf Jahren mit ihren
Eltern ausgewandert. Sie sind inzwi­
schen große "Girls-" geworden. Die äl­
tere spricht noch schön deutsch, aber
die jüngere leider recht wenig., In
Europa ist schon heller Tag - ein
Zeitunterschied von fünf Stunden und
zwanzig Minuten.

Pfarrer Semeliker im Kreise unserer
Landsleute in Chicago

Am nächsten Tag, Sonntag, 4. Juli.
Ich gehe in die Pfarrkirche von
Flushing (Teil von New York). Eine
moderne große Kirche - viele Kom­
munikanten, neue Liturgie in Englisch.
Die Kirche ist vollbesetzt. An Sonn­
tagen werden sieben heilige Messen
gelesen, handelt es sich doch schließlich
um eine Pfarre mit 18.000 Seelen.
Während des Gottesd'ienstes finden drei
Sammlungen statt, die von Männern
und Frauen durchgeführt werden.

(Fortsetzung folgt)
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Kürzlich stattete Bundespräsident
Franz J 0 n a s dem Burgenland seinen
ersten offiziellen Besuch ab. An
der Landesgrenze wurde er von
Landeshauptmann Hans B ö g I und
Landeshauptmannstellvertreter Rein­
hold Pol s t e I' sowie von hohen Be­
amten willkommen geheißen! und im

Landtagssitzungssaal in Eisenstadt,
nachdem er die Front der angetretenen
Ehrenkompanie vor dem Landhaus ab­
geschritten hatte, herzlich begrüßt.

Offizieller Anlaß war die Eröff­
nung des schon seit Monaten im Be­
trieb befindlichen kalorischen Kraft-

werkes in Pinkafeld. Der Bundesprä­
sident besichtigte auch die Kaserne
in Pinkafeld, die Anlagen des Kurba­
des Bad Tatzmannsdorf und die vor­
züglich ausgestattete Heilstätte der
Pensionsversicherungsanstalt der An­
gestellten in Bad Tatzmannsdorf. Tief
beeindruckt zeigte er sich auch von der
Austattung und den Heilerfolgen der
Lungenheilstätte am Hirschenstein.

Amerikanische Studenten in überwart

dankt auf diesem Wege für die nach­
träglich eingelangten Spenden zur An­
schaffung der neuen Kirchenorgel und
sagt den Landsleuten in Amerika ein
"Herzliches Vergelt's Gott!"

Sie gehören der amerikanischen Studen­
tengruppe an, die im Juni d. J. in Ober­
wart gastierte. Alljährlich kommen ameri­
kanische Studenten nach Oberwart und
fühlen sich in der neuen Bildungsstätte in
der Nähe des Stadtparkes recht wohl,

Maria Seiler,Chicago
S avadore Nogarero
Veronika Weiß, Chicago
Leonhard Stubenfoll, Chicago
Ferdinand Haselbacher, New York
Johann Strauß, New York
Alois Malits, N ew York
J ohn Kopitar, Edmonton/Canada
Berta Berzkovits, Chicago
Anna Berzkovits, Chicago
Theresia Weiß, Chicago
J ohann Murlasits, Chicago
J osef Hanzi, N ew York
Elisabeth Klaiber, New York
Agnes Grosmann, New York

Dollar
5.­
5.­

20.­
20.­
20.­
20.­
20.­
20.­
10.­
10.­
10.­
10.­
10.­
10.­
10.-

Fred Bastian, New York 10.-
Lavrence Anthony, Rhade Hanal 10.-
Frank Paukovits, New York 10.-
Max Novosel, New York 10.-
Maria Fasbits, Chicago 5.-
Lena Weiß, Chicago 5.-
Hans Blumberg, Lang Hand 5.-
Gisela Hammer, Lang Hand 5.-
Charles Jandris, New Jersey 5.-
J osef Schabhüttl, EdmontonfCanada 5.­
Mr. u. Mrs. F. Uriger, Edmonton/Can, 5.­
Mr. u. Mrs. E. Hanzl, Edmonton/Can. 5.-a
Mr. u. Mrs. Slokliklovits, Edmonton 2.-
Toni Holzer, Edmonton/Canada 2.-
Mr. u. Mrs. F. Schramel, Edmonton/Can. 2.­
Mr. u. Mrs. St, Radostäts, Edmonton 2.­
Mr. u. Mrs. Rainer, Edmonton/Canada 2.­
Mr. u. Mrs. Krofreiter, Edmonton/Can. 2.­
Mary Kopitar, Edmonton/Canada 1.-

Besonderen Dank den Sammlern
Josef H a n z 1 und John K 0 p i t a r !
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Wenn es Sie nicht nur interessiert dorthin zu sondern
Sie auch den das Abenteuer einer großartigen Seereise aus-
kosten dann lesen Sie bitte weiter. Cunard (seit 1840)
baut ihren und ihre Tradition als Schiffahrtslinie auf
dem Wissen und der von über vier Generationen
auf und Sie wären beiweitem der erste Burgenländer.
der den Atlantik in einem der Cunarddampfer

aber vielleicht war es Ur-Urgroßvater? !
bietet Ihnen die angeführt von der

"Queen Elizabeth" (83.673 und "Queen Mary"
(81.237 den Transatlantikdienst
nach USA Auf Kanada-Route sind
es die und "Franconia", die Ihnen nun
eine neue Art des Reisens zur
See bieten. Nähere über Einweg-

Hin- und
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Die Lufthansa bietet Ihnen Nonetop- oder Direktflüge von
Deutschland nach Nordamerika. Günstige Direkt­
anschlüsse helfen Ihnen, Ihre Reisezeit zu verkürzen.
Und immer fliegen Sie mit den bekannten Boeing Jets.
An Bord erleben Sie exquisiten Service, genießen
erlesene Speisen. Sie sind umgeben von jener Atmo­
sphäre, für die Lufthansa überall in der Welt bekannt ist.
Buchen Sie bitte die Lufthansa Boeing Jet-Verbindungen
nach Nordamerika bei Ihrem IATA-Reisebüro oder
fragen Sie Ihren IATA-Luftfrachtspediteur -
denn: Ihre Luftfracht ist genau so schnell am Ziel.

Ihre Lufthansa - in der ganzen Welt Hause
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Der Hauptplatz in J ennersdorf hat sich

seit einiger Zeit sehr verändert. Neue

Häuser, vor allem Geschäftshäuser (Spar­

kasse, Apotheke, Elektrogeschäft Brückler

u. a. m.), sind hier im Zentrum erstanden.

Jennersdorf ist fast nicht mehr wieder­

zuerkennen.

Jennersdorl us UnSereDl
Wo können Sie Ihren Stadtvertrauens­

mann erreichen?
In Chi c ag 0: Mr. J ohn Loipersbeck,

Tel. Nr. BE 84642
Mr. Frank Volkovits, Tel. Nr. 582-6656
Mr. Kolly Knor, 6317 W. Byron, Chicago,
Ill., 60634

In Pi t t s bur g h, Pa.: Mrs. Louise
Fandl, 272 Bellevue Rd., Pittsbugrh 29

In Millwaukee, Wisc.: Mr. Joe
Krumplitsch, 4524 N. 76 th Str., Mil­
waukee 18

Auslandsösterreichertagung vom 10.
bis bis 13. September in Innsbruek

Vom 10. bis 13. September fand in
Innsbruck die diesjährige Auslandsöster­
reichertagung statt. Unter den Ehrengästen
sah man Bundesminister Dr. Bruno
Kreisky, die Staatssekretäre Dr. Bobleter
und Hetzenauer, Landeshauptmann Walln­
höfer, Bürgermeister Lugger und Welt­
bundpräsident Dr. Demlin, sowie Professor
Dr. Holzmeister. Die "Burgenländische
Gemeinschaft" war durch Prof. Dujmovits
an der Tagung vertreten. Die nächste Ta­
gnug soll 1966 in Eisenstadt stattfinden.

Gräberfürsorgedienst
Wenig Landsleute im Ausland wissen

noch, daß sich die B. G. auch auf Wunsch
und gegen Kostenersatz um verlassene
Gräber von verstorbenen Angehörigen im
Burgenland kümmert. Die B. G. ist Ihr
Helfer. Sie können sich deshalb auch in
dieser Angelegenheit, welche gerade jetzt
um Allerseelen aktuell ist, direkt an un­
sere Zentrale in Güssing, Burgenland,
Austria, wenden.

Filmdienst
Die B. G. dreht 8 - mm - Filme von

Ihrem Heimatdorf und von Ihren Ange­
hörigen hier gegen Spesenersatz. Sie kön­
nen Ihre Wünsche direkt an unsere
Zentrale bekanntgeben. W.ir sind gerne be­
reit, Ihnen diese Filme direkt zuzusenden.

Heimatabende
Ende Oktober und Anfang Dezember

werden in vielen Gemeinden unseres Lan­
des kostenlose Heima.:tabende' stattfinden.
Es werden hiebei interessante Filme ge­
zeigt werden. Beachten Sie die Ankündi­
gungen und Einladungen zu diesen Aben­
den.

BERNSTEIN
Sterbefall: Maria Ja n i s eh, geb,

Leyrer, Nr. 287, ist am 6. September im
Alter von 70 Jahren gestorben.

BONISDORF
Asylwerber: Am 18. August überschritt

bei Bonisdorf ein jugoslawischer Staats-'
bürger die österr.-jugosl. Staatsgrenze und
bat um Asyl. Am 22. August kehrte der
Flüchtling wieder freiwillig in sein Hei­
matland zurück.

BREITENBRUNN
Neues Feuerwehrrüstauto: Am 19. Sep­

tember fand in Breitenbrunn in feierlicher
Form die Weihe und Übergabe des neuen
Feeurwehrrüstautos und der neuen Mo­
torspritze statt,

BUCHSCHACHEN
Sterbejall: Im Alter von 81 Jahren ist

am 31. August die Landwirtin Maria
F 1eck, Nr. 132, gestorben.

DEUTSCHKREUTZ
Todesfälle: Im Krankenhaus Oberpul­

lendorf starb am 19. September der Mül­
lermeister Ferdinand Art ne r im Alter
von 58 Jahren. Der Verstorbene wurde in

seine Heimat überführt und unter zahlrei­
cher Antt$lnahme zur letzten Ruhe im
Familiengrabe beigesetzt. Die Einsegnung
vollzog der Jugendfreund des Verewigten,
Geistl. Rat Pfarrer Matthias F u r t n e r
aus Raiding. Er widmete dem Verstorbe­
nen tiefempfundene Abschiedsworte.
Am 22. September starb Ottilie D r e­
sc her, geb. Berger, im Alter von 64
Jahren.

DRASSMARKT

Begräbnis: Kürzlich wurde Frau Maria
D 0 rn er, geb. Menyhart, Gattin des
langjährigen Kreisarztes Med.-Rat Dr.
Franz Dorner, im Ortsfriedhof zur letzten
Ruhe bestattet. Dechant H a n i f 1 nahm
die Einsegnung beim Trauerhause und im
Friedhof vor. Am offenen Grabe wür­
digte Dechant Hanifl das vorbildliche Le­
ben der Verstorbenen als Mutter und den
Edelsinn als Gattin des beliebten Arztes.

EBERAU

Feuerwehrfest: Am 5. September fei­
erte die Ortsfeuerwehr Eberau ihr 40jäh­
riges Gründungsfest, verbunden mit der
Weihe eines neuen Löschgerätes. Das Fest
begann mit einer Feldmesse. Anschließend
erfolgte die Weihe des neuen Löschgerä­
tes, die der ehemalige Pfarrer von Eberau,
Geistl. Rat Lorenz Tell, vornahm. Kin-

Telefon LEhigh 5-8600

der trugen Sprüche vor und sangen Lie­
der. Der Ortsfeuerwehrkommandant
T a s c h l dankte der Gemeinde für die
Anschaffung des Gerätes. Ebenso dankte
er den noch lebenden Gründungsmitglie­
dern für den Aufbau der Ortsfeuerwehr
Eberau. Sie wurden alle zu Ehrenmitglie­
dern ernannt. Bürgermeister C sen c sie s
hob die Einsatzbereitschaft der Feuerwehr
hervor und wies auf die vielen Einsätze
während der letzten Unwetterkatastrophen
hin. Auch Bezirkshauptmann Dr. W a y a n
und Landesfeuerwehrkommandant Landes­
branddirektor W i d der hoben die gro­
ßen Leistungen der Jubelwehr hervor.

GRAFENSCHACHEN

Trauung: Der Elektromonteur Huberf
P ic h 1e raus Rohrbach a. d. Lafnitz und
Theresia Fe i g 1, Nr. 116, haben am 2.
September die Ehe geschlossen.

Einwanderung,

Reisen in

Amerika,

Cruises nach dem

Süden,

wenden Sie sich

bitte immer an uns

Wir garantieren einen

100%igen Dienst
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GROSSPETERSDORF

Sterbe/all: Im Krankenhaus Oberwart
starb am 2. September die Pensionistin
Anna Kam p e r , geb. Josef, Riegel 7, im
Alter von 74 Jahren.

GÜSSING

Begräbnis: Am 31. August wurde die
87jährige Ida Hol p e r , die Mutter des
Bürgermeisters Holper, welche nach lan­
gem Leiden gestorben ist, im Ortsfriedhof
zur letzten Ruhe gebettet. Eine überaus
große Trauergemeinde, unter anderen
Landesrat DDr. Grohotolsky, die Landtags­
abgeordneten Ing. Gradinger und Schatz,
Bezirkshauptmann Dr. Wayan gaben der
Verstorbenen das letzte Geleite. Am
offenen Grabe spielte die Stadtkapelle
Güssing und der Kirchenchor sang ein
Trauerlied. Die Einsegnung nahm Pater
Dom i n e k vor.

Neue ]ausenstation auf der Burg. Vor
kurzem wurde auf der Ritterburg in Cüs­
sing eine Jausenstation eröffnet. Somit
haben die vielen Besucher der Burg end­
lich die Möglichkeit, Erfrischungen und
Speisen auch auf der Burg zu erhalten.

HAGENSDORF
Filmabend der B. G,: Am 19. Septem­

ber veranstaltete die B. G~ im Gasthof
Luisser in Hagensdorf einen sehr gut be­
suchten Filmabend. Nach einem Vortrag
über die Bedeutung der B. G. wurden
Filme über "Luising 40 Jahre bei Oster­
reich" und "50jähriges Priesterjubiläum
von Geist!. Rat Mischinger" gezeigt, Un­
ser Mitarbeiter Oberamtmann J an d r i ­
si t s überreichte bei dieser Gelegenheit
Geistl. Rat Mi s chi n g e r ein Erin­
nerungsalbum.

HANNERSDORF
Sterbe/all: Am 31. August ist der Rent-

ner Stefan Magdits, Nr. 137, im Alter
von 66 Jahren im Krankenhaus Oberwart
gestorben.

HEILIGENKREUZ 1. L.
Moped/ahrer gestürzt: Am 5. August

erlitt der 37jährige Landwirt Wilhelm
S t eie n raus Heiligenkreuz i. L. durch
einen Sturz mit seinem Moped auf der
Straße zwischen Neustift b. G. und Hei­
Iigenkreuz i. L. eine schwere Kopfver­
letzung.

JENNERSDORF
Pjarrhojtaeihe: Innerhalb kurzer Zeit

hat der Bezirksvorort J ennersdorf einen
neuenPfarrhof erhalten, dessen. Architek­
tur modern, schlicht und zweckmäßig ist.
Die rasche Fertigstellung des Projektes
war nur möglich, weil Pfarrer und Ge­
meinde ihre ganze Kraft eingesetzt haben.
Daher war der letzte Augustsonntag, an
dem Diözesanbischof DDr. Las z 1 0 die

ellleinschafil inI

Reisebericht von der ersten Gemeinschaftsflugreise nach Amerika von Eduard Ger g e r , Pfarrer in Königsdorf

(Fortsetzung und Schluß)

Unvergeßlich werden mir die Besuche
bei Hochw. Hinnebuch, Pfarrer der Church
of the Assumption in Pittsburgh, sein. An
zwei Sonntagen zelebrierte ich hier die
Frühmesse. Sein Pfarrblatt brachte am 26.
Juli auf der Titelseite die Pfarrkirche von
Königsdorf. Im Leitartikel, der der ab­
gebrannten Pfarrkirche gewidmet war,
bat er um Spenden für die Errichtung
des Hochaltars. Der Aufruf hatte Erfolg.
Herzlichen Dank!

Freudige Aufregung verursachte ein
Anruf des bischöflichen Ordinariates von
Pittsburgh, der mich zu einer Aussprache
einlud. Es gab einen herzlichen Empfang
durch Sr. Exzellenz, dem hochwürdigsten
Weihbischof von Pittsburgh, dem sich eine
längere Aussprache anschloß. Die Bitte um
eine Sammlung in der Marien-Kirche wurde
mit einem kurzen und betonten "No" ab­
gelehnt. Pfarrer Becker aber gab mir eine
100-Dollar-Note für meine Kirche. Ver­
gelt's Gott!

Erfolgreich war der Besuch bei der gro­
ßen P.ittsburgher Tageszeitung "Pittsburgh­
Expreß". Mein lieber, guter Freund Dr.
Cost, Rechtsanwalt in Pittsburgh, hatte ein
Interview arrangiert. Ein längerer Artikel
in der nächsten Ausgabe - auch mein Bild
wurde gebracht - über meine Pfarrge­
meinde und über den Zweck meines Besu­
ches wurde nicht nur gelesen, sondern in
Form von Spenden auch richtig beantwortet.

Drei Tage war ich in Washington. Un­
vergeßliche Eindrücke habe ich dort ge­
wonnen. Hinweisen möchte ich nur auf den
großen Soldatenfriedhof - wohl der größte
der Welt, wo auch der 35. Präsident der
USA, J ohn F. Kennedy, mit seinen beiden
Kindern begraben liegt - und auf die
größte und modernste Kirche der USA, der
Immaculate-Kirche, Ganz Amerika baut
daran. In 25jähriger Bauzeit wurde die

Unterkirche mit ihrem Hochaltar und 15
Nebenaltären fertiggestellt. In den näch­
sten 20 Jahren soll die Oberkirche voll­
endet werden. Der Besuch dieser herrlichen
Kirche mit dem 100 m hohen Turm wird
allen empfohlen.

Noch einige Tage in Mckees Rocks,
dann hieß es Abschiednehmen. Mein schön­
ster, aber auch sehr anstrengender Urlaub
war zu Ende. Meine Hebe Nichte Peggy
und ihr Mann Jim brachten mich mit
ihrem Wagen nach N ew York. Ich bestieg
wiederum das Flugzeug, das mich glücklich
in die alte Heimat brachte.

Am Schlusse danke ich nochmals allen,

Die Pfarre Königsdorf dankt für
die zahlreichen Spenden, die für den
neuen Altar einlangten.

Der neue Volksaltar in Königsdorf,
welcher am 29. August feierlich konsekriert
wurde, nach den Plänen des Architekten
Dr. Pet e r m a i r aus Wien entworfen

die mir gütige Spenden gegeben haben für
die Errichtung des neuen Opferaltares ­
oder mir persönlich zur Deckung meiner
Flugkosten. Am 29. August hat unser Diö­
zesanbischof DDr. Stephan Las z loden
Altar konsekriert und das erste hl, Opfer
gefeiert. Mit dem Bau des neuen Opfer­
altars konnten wir aber nur deshalb be­
ginnen, weil ich aus Amerika 1000 Dollar
mitbrachte.

Auf Wiedersehen, liebe Verwandte,
Freunde und Landsleute, in sechs Jahren,
wo ich zur Primiz des Connet Mikovich
wieder nach den USA kommen werde.
Gott segne Euch alle!

Euer Pfarrer Eduard Gerger

und vom Bildhauer H ire y aus Jenners­
dorf aus Verona-Marmor hergestellt.
Die Kosten des Altars belaufen sich auf
rund 5000 Dollar, wovon 1000 Dollar
durch Spenden aus Amerika hereinkamen.
Allen Spendern sei auf diesem Wege
herzlich gedankt.
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NECKENMARKT
N eues Rai[feisenkassenlokal: Am 22.

August war für die Gemeinde Necken­
markt ein Festtag, übergab doch. die Raiff­
eisenkasse ihr neu erbautes Geschäftslokal
seiner Bestimmung. Unter den Klängen
der Ortsmusikkapelle versammelten sich
die Festgäste, allen voran die Vertreter
des Raiffeisenverbandes mit LAbg. Kam­
merrat Wiesiel', Vorsitzenden des Auf­
sichtsrates LAbg. Kammerrat Marx, Ver­
bandsdirektor Dr. Forstik, Abteilungslei­
ter Supper und vielen Abordnungen von
Schwesterngenossenschaften des Bezirkes

verlor der Direktor des Burgenländischen
Raiffeisenverbandes, Dr. Franz Forstik,
seinen Vater. - Im Alter von 80 1ahren
starb am 1. September die ehern. Beamtin
Helene Nie der.

MÜHLGRABEN

Sterbeialls Im Alter von 46 Jahren
starb Bürgermeister Wilhe1m K n aus.
Er :wurde am 14. September unter großer
Anteilnahme der Bevölkerung zu Grabe
getragen.

NEU S T 1FT BEI GÜSSING
Verkehrsunfall: Am 19. September

wurde der 59jährige Rentner Peter
Kl'o P f .auf der Bundesstraße Nr.50 vom
Pkw des 52j ährigen Kaufmannes Rudolf
Wo I f aus Mnihof-Liebau erfaßt und auf
die Motorhaube und gegen' die Windschutz­
scheibe geschleudert. Hiebei erlitt er Ver­
letzungen und mußte in das Landeskran­
kenhaus Graz eingeliefert werden.

MINIHOP-LIEBA U
Brand: Am 21. September brach im

Wirtschaftsgebäude des 'Landwirtes Wil­
helm Kat z be c kein '. Brand ··aus, dem
der Dachstuhl und ca. .30.000kg Heu und
ebensoviel Stroh zum Opfer fielen. Der
Gesamtschaden beläuft sich auf ca. 120.000
Schilling.

MORBISCH
Seespiele. Zur Feier des zehnjährigen

Bestehens der Seespiele Mörbisch, die 1957
von Kammersänger Herbert Alsen ins Le­
ben gerufen wurden und mit einer außer­
gewöhnlich eindrucksvollen Aufführung dJes
"Zigeunerbaron" den Grundstein zu einem
bemerkenswerten Aufstieg legten, wird im
nächsten 1ahr wieder dieses Standardwerk
als Festaufführung über die Bretter der
Seebühne gehen. Der erfolgreichste Inten­
dant Professor Alsen hat sich sowohl mit
den Aufführungen in Mörbisch wie mit
der Grillparzerpflegestätte in Forchten­
stein einen bleibenden. ehrenvollen Platz
in der burgenländischen Kulturgeschichte
gesichert.

MOSCHENDORF

Sterbelall: .Am 26. September starb im
Alter von 58 1ahren der Kaufmann Fried­
rich Sladek.

Bezirksjugendtre[fen: Am 26. Septem-
-ber fand in Moschendorf ein Landjugend­
treffen mit Erntedankfest statt. Volkstänze
und Volkslieder auf dem Kirchenplatz um­
rahmten das schöne Fest, das gut besucht
war.

MA TTERSB URG

Todesfälle: Unerwartet verschied am
5. September der frühere Gast- und Kaf­
feehausbesitzer Franz F 0 r s t i k im >61.
Lebensjahr. Unter großer Anteilnahme
der Bevölkerung und von Vertretern des
öffentlichen Lebens wurde der Verstorbene
zu Grabe getragen. Mit dem Verstorbenen

MARIASDORF

Trauung: Am 7. September schlossen
der Landwirt Franz j'oaef S zen d i , Nr.
62, und die Hausgehilfin Margarete H e i ­
ne r er, Nr. 2, den Bund fürs Leben.

LOIPERSDORF

Verkehrsunfall: Ca. einen Kilometer
nördlich der Gemeinde Loipersdorf kam
der 39jährige Gendarmeriebeamte juscf
Ga ger aus Deutschkreutz mit seinem
Pkw in .einer Linkskurve ins Schleudern,
geriet über die rechte Straßenböschung.
wo sich der Pkw überschlug. Durch den
Unfall erlitt die im Pkw mitgefahrene 46­
jähtige Theresia K 0 c h aus Bernstein
Verletzungen und mußte in das Kranken­
haus Oberwart eingeliefert werden. Der
Lenker wurde nur leicht verletzt.

KUKMIRN

Mit einem Pkw verunglückt: Der 34­
jährige Hilfsarbeiter Erich Sc h n a 1zer
aus Kukmirn geriet am 4. September mit
seinem Pkw in einer Linkskurve auf der
Landesstraße zwischen Limbach und Kö­
nigsdorf ins Schleudern, sodaß sich das
Fahrzeug in weiterer Folge überschlug.
Seine im Pkw mitgefahrene Gattin Maria
Sc h n a I z.er und der achtjährige Schü..
ler Herbert S t r 0 b I mußten mit Ver­
letzungen unbestimmten Grades in das
Krankenhaus Fürstenfeld eingeliefert wer­
den.

Todesfall: Der Gastwirt Rudolf
Re ich I ist im 66. Lebensjahr gestorben.
Der Verstorbene war lange Zeit als Raiff­
eisenkassenobmann, Gemeinderat, Kirchen­
rat, Gemeindekassier und in vielen an­
deren Wirtschaftsfunktionen für seine Mit­
menschen tätig. Die Teilnahme an dem
Begräbnis zeigte die Beliebtheit des Ver­
storbenen. Neben vielen Berufskollegen
waren auch zahlreiche Persönlichkeiten des
öffentlichen Lebens erschienen.

Wenden Sie sich an den
Reisereferenten der "Burgenländischen Gemeinschaft"

J
Edlitz 22, ,Post Deutsch-Schützen, Burgenland

Telefon: Edlitz 4

KR 0 A TI S Q H- EHR E N S D 0 R F

Sterbejall: Im Alter von 84 1ahren
starb Stefan Ha n die r .

K I RC HF I DIS C H

Sterbejall: Am 20. September starb
Volksschuldirektor Anton S im 0 n im AI­
ter von 45 Jahren. Viele Trauergäste ga­
ben dem Verstorbenen das letzte Geleite.

Sterbe/all: Im 74. Lebensjahr starb am
1. September im Krankenhaus Oberwart
der Rentner Matthias K 0 11 er, Obere
Gasse 85.

KE'METEN

KROBOTEK

Sterbeialls Am 19. September starb im
Alter von 75 1ahren der Rentner Franz
Den k , Nr. 7.3.

KOGL

Weihe des neuen Pfarrhofes vornahm, ein
großer Festtag für alle, die das Bauvor­
haben unterstützt und beim Pfarrhofbau
mitgeholfen haben.

Zusammenstoß von zwei Pkws: Am 9.
Septerriber stießen in Jennersdorf zwei
Personenkraftwagen,. gelenkt vom 20jähri­
gen Maschinisten Emil B run n e raus
Henndorf bzw. vom B.3jährigen Tischler­
gesellen Franz Rum p l e raus Rax fron­
tal zusammen. Dabei erlitt Rumpier Ver­
letzungen unbestimmten Grades. Rumpier
kam nach seinen Angaben mit seinem
Fahrzeug auf die linke Fahrbahnhälfte,
weil ihm eine Fliege ins Auge kam.

N euer Ehrenbürger: Im Rahmen einer
eindrucksvollen Feier erfolgte die Über­
gabe der Ehrenbürgerrechtsurkunde der
Geme~ndean den· mit dem" Goldenen
Verdienstzeichen für die Republik Oster­
reich" ausgezeichneten burgenländischen
Beamten Michael Kai k b ren n er. Der
Festakt fand im Pfarrheim des Ortes statt.
Nach dem Vortrag eines Gedichtes hieß
Bürgermeister H e i Si s e 11J be r ger in
einer herzlichen Begrüßungsansprache den
1ubilar mit seiner Gemahlin herzlich
willkommen.
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Oberpullendorf. Die Gäste begaben sich
anschließend .zur Kirche zum Festgottes­
dienst, der von Pfarrer Dr. Z i s per ze­
lebriert wurde.

NEUSIEDL AM SEE
Neuer Rekord: Mit der Rekordzahl

von 60.000 Besuchern bei seinem einzig­
artigen Gladiolenfest hat Neusiedl am See
einen durch mustergültige Gemeinschafts­
arbeit bestens verdienten Erfolg zu ver­
zeichnen. Wenn man sagen darf, daß das
Gladiolenfest zu den größten Blumenfe­
sten Europas gehört, kennzeichnet das
eine wahrhaft großartige Leistung.

OBERWART
150. Kirduoeihjest: Am 1. Oktober

1965 feierte die evangelische Gemeinde
A.B. in Oberwart das 150. Kirchweihfest.

PINKAFELD
SOS-Kinderdorf: Das SOS-Kinderdorf

in Pinkafeld, von dem bereits drei kleine
Häuser stehen; wird in seinem Endausbau
200 Personen aufnehmen. Die Kinder und
ihre "MüHeI''' bringt man in modernen
Reihenhäusern unter. Die neue an einem
Hang entstehende Anlage wird durch
einen Mehrzweckbau charakterisiert, der
als Kindergarten verwendet und in dem
auch ein größerer Saal untergebracht sein
wird. Ein Neubau für insgesamt 18 "Fa­
milien" und für die Verwaltung ist vor­
gesehen. Auch ein Sportplatz mit einem
Schwimmbecken ist geplant.

POPPENDORF
Mit dem Motorrad gestürzt: Am 23.

August fuhr der 23jährige Hilfsarbeiter
Ernst K re m en e I' aus Wallendorf mit
seinem Motorrad auf der Straße zwischen
Popzendorf und Eltendorf gegen einen
vorschriftsmäßig nach ·.links einbiegenden
Lkw; weIchender 31jährige Kraftfahrer
j ohann S turn f 0 11 aus Königsdorf
lenkte. Der Motorradfahrer stürzte da­
durch und zog sich dabei schwere Ver­
letzungen zu.

RAUCHWART
Brand: Auf dem provisorischen Holz­

Iagerzlatz .zwischen Rauchwart und Rauch­
wart-Bergen verbrannten aus bisher unbe­
kannter Ursache am 12. September 15 bis
20 Festmeter Bloch- und Faserholz. Der
Brand wurde vom Förster Hermann K e 1­
le I' er aus Fürstenfeld wahrgenommen
und von Schülern gelöscht.

RECHNITZ
Bibelsonntag: Die evangelischen Kir­

chen in Usterreich begingen kürzlich die
Feier des Bibelsonntags, der in diesem
Jahr unter dem Thema "Gottes Wort für
eine neue Zeit" stand. In Rechnitz sprach
aus diesem Anlaß am 19. September in
der evangelischen Kirche Bibe1missionar
J. Ha n ek.

RETTENBACH
Sterbe/all: Am 11. September ist der

Lndwirt j osef Sterniczki, NI'. 44,
im Alter von 67 Jahren gestorben.

motorsprltzenweihe in TOba)

Am .29. August wurde von Pater Qua I' ­
d i a n aus Güssing unter Assistenz von
Ortspfarrer Zeh e n t hof e I' die neue
Motorspritze . in Tobaj feierlich geweiht.
Unter den Festgästen sah man u. a. Lan­
desrat DDr. GI' 0 hot 0 1s k y und Feuer­
wehrbezirksinspektor Kir c h n er.

ROHRBACH BEI MARZ

Uerkehrsuniall: Am 26. September kam
der 23j ährige .Maurer J ohann S 0 fr i e d
aus Rohrbach auf der Landesstraße nächst
dem Zollhaus Rohrbach mit seinem Pkw.
infolge überhöhter Geschwindigkeit ins
Schleudern, wobei er über eine ca, zwei
Meter hohe Böschung stürzte. Die im Fond
mitfahrende 18jährige Hausfrau Gertrude
L a n d 1 aus Rohrbach erlitt durch den
Unfall Verletzungen und wurde mit der
Rettung in das Krankenhaus Eisenstadt
eingeliefert. Soffried erlitt einen Nasen­
beinbruch, eine leichte Gehirnerschütterung
und Hautabschürfungen im Gesicht und an
der rechten Hand. Er wurde nach ärztli­
cher Hilfeleistung in häusliche Pflege
entlassen.

RUDERSDORF

Todesfall: Am 14. September starb an
den Folgen eines Unfalles der 67jährige
Landwirt Ludwig Kar n er, Hauptstraße
60. An dem Begräbnis nahmen die Orts­
feuerwehr mit Fahne und Musik und sehr
viele Trauergäste teil. Nach der Einseg­
nung beim Hause durch Ortspfarrer
BI' a u n sang der Männergesangverein un­
ter Chorleiter Vsch.-Dir. Tau ß einen
Trauerchor. Am offenen Grabe verab­
schiedeten sich von dem Verstorbenen Orts­
feuerwehrkommandant Verwalter Hans
Heu be r ger und ein Vertreter der Be­
legschaft der Fa. Markus Marth, bei der
der Dahingeschiedene zuletzt beschäftigt
war. Nach einem neuerlichen Chor des
Männergesangvereines spielte die Kapelle
Rauscher das Lied vom guten Kameraden.

RUST

Tödlicher Verkehrsunfall: Aus bisher
unbekannter Ursache kam am 4. Septem­
ber der 19jährige Bauingenieur Martin
K ö g 1 aus Rust während der .Fahrt von
Mörbisch nach Rust von der Fahrbahn ab,
geriet in den rechteen Straßengraben, wo

sich sein VW-Bus mehrmals überschlug
und im angrenzenden Weingarten zu lie­
gen kam. Kögl erlag an der Unfallstelle
den erlittenen Verletzungen. Die im Pkw.
mitgefahrenen Alfred Gab I' i el , 17
Jahre alt, Friedrich Sailer, 17 Jahre, Al­
fred S t ein er, 16 Jahre, und Rudolf
Val' a d i, 17 Jahre, alle aus Rust, erlit­
ten Verletzungen unbestimmten Grades
und mußten in das Krankenhaus Eisenstadt
eingeliefert werden.

SALMANNSDORF

Tödlicher Verkehrsunfall: Am 24. Sep­
tember rutschte Erna K I' e j c i aus Sal­
mannsorf von einem mit Holz beladenen
Traktoranhänger und wurde überfahren.
Dadurch erlitt sie so schwere Verletzun­
gen, daß sie an deren Folgen noch am
Unfallsort starb. Der Traktor wurde von
ihrem Gatten gelenkt.

STEGERSBACH

Sterbefall: Am 5. Oktober starb der
Kaufmann und Tabakhauptverleger Lorenz
Ra d n e t te I' im Alter von 53 Jahren.
Eine- zahlreiche Trauergemeinde von nah
und fern gaben dem Verstorbenen das
letzte Geleite.

Zusammenstoß: Am 2. September stieß
der 56jährige Landwirt Josef Der k i t s
aus Stegersbach mit seinem Moped in
Stegersbach gegen eine vom 50jährigen
Landwirt Julius Ro t h aus Rohr gelenkte
Zugmaschine, wobei er stürzte und sich
dabei schwer verletzte.

Arbeitsunfall: Am 30. August wurde
der 33jährige Kraftlahrer Franz H eng s t ­
b e I' ger aus Stegersbach beim Verladen
von Rundholz auf einen Lkw. von einem
herabfallenden Stamm getroffen und schwer
verletzt.

sind die schönsten Geschenke
für Ihre Lieben!

Original Schweizer Marken..
uhren oe Omega oe JWC oe Tlssot
Kuckucksuhren .. Jahresuhren

oe Schmuck in solidem Gold
und Silber

bekommen Sie in reicher
Auswahl in den Fachgeschäften

illi ayer
Uhrmachermeister

Güssing, Hauptplatz 1
Oberwart Jennersdorf
Bahnhofstraße 1, Hauptplatz 5
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Prof. Dr. Josef Marschall - Sechziger
und Ehrenbürger von St. Margarethen

Am 2. Oktober beging Prof. Dr. ]osef
Mal' s eh a l l , Oberstaatsbibliothekar an
der Universitätsbibliothek Wien, seinen

Ein alter Burgenländer stattete kürz­
lich der Kanzlei der "Burgenländischen
Gemeinschaft" in Mogersdorf einen
Besuch ab. Der Grund seines Besuches
war: "Kann auch ich noch mit der

B. G. nach Amerika fliegen?"

WOPPENDORF

Sterbeiall. Dem Ehepaar Kurt und
Hermine Be sen hof er, gebe Grabl, Nr,
40, ist am 13. September das acht Monate
alte Söhnchen Martin Friedridi im Kran­
kenhaus Oberwart gestorben.

GRAZ

Sterbefall: Der Bruder unseres Mitar­
beiters in Pittsburgh, Pa., Herr Franz
Fan d l, starb am 8. September im Kran­
kenhaus der Barmherzigen Brüder in Graz
im Alter von 69 Jahren. Der Verstorbene
lebte früher lange Zeit in Buenes Aires.

Kurz vor Redaktionsschluß erhielten
wir aus New York folgende Nachricht:

Sterbeiall. Am 1. September starb ganz
unerwartet unser Mitglied Mr. John
] 0 s t . Der Verstorbene, der noch vor
zwei ] ahren seine alte Heimat Gerersdorf
besuchen konnte, war auch Mitglied des
1. Burgenländer - KUV und der Bruder­
schaft der Burgenländer. Mr. ] ost war ein
treuer Burgenländer, ein echter Sohn sei­
ner alten Heimat.

aus Wiener-Neustadt. Der Bau entspricht
dem neuzeitlichen Architekturempfinden,
ohne sich indes zu gewagten Experimenten
hinreißen zu lassen. Bei der Plangestaltung
wurden die neuen liturgischen Erneuerungs­
bestrebungen berücksichtigt.

UNTERSCHÜTZEN

Trauung: Am 11. September haben der
Maschinist Adam D ahm e r und die Buch­
halterin Ingrid R 0 s n er, beide wohnhaft
in Unterschützen 82, die Ehe geschlossen.

WALLENDORF

Hochzeit: Am 2. Oktober schlossen Ro­
bert Neu her z , Deutsch-Minihof 32,
und Roswitha Emma M a y er, Wallen­
dorf 120, den Bund fürs Leben.

WILLERSDORF

Trauung: Am 18. September haben der
Kraftfahrer Walter Z e t tel', Loipersdorf
172, und die Verkäuferin Anne1uise
Hof e raus Willersdorf den Bund fürs
Leben geschlossen.

60. Geburtstag. Die Gemeinde St. Mar­
garethen, die zur zweiten Heimat des
Dichters wurde, ehrte ihn in besonderer
Weise durch die Verleihung des Ehren­
bürgerrechtes. - Auch die B. G. gratuliert
herzlich zum Geburtstag.

"Re:gina"-Kredenzen für Hochwasser­
geschädigte

Die bekannte Möbelfirma ] ohann G r i ­
m a saus Vösendorf bei Wien spendete. 15
verschiedene Küchenkredenzen an Familien
in Mogersdorf, Heiligenkreuz i. L., Han­
sendorf, Eberau, Kukmirn, Neustift/L.,
Oberwart. Kemeten, Woppendorf, Stre­
bersdorf, Kalkgruben, Lockenhaus und
Wien, die einen Hochwasserschaden erlit­
ten haben.

aus
Feierliche Eröffnung des neuen

Arbeitsamtes in Mattcrsburg

Der Bundesminister für soziale Ver­
waltung Anton Pro k s c h übergab am
1. Oktober das neue Arbeitsamt in Mat­
tersburg seiner Bestimmung.

Unterrichtsminister Ur. PiffI-Percevic
besucht burgenländische Schulen

Unterrichtsminister Dr. Pi f f 1- Per­
ce v i c stattete am 30. September d. ].
in Begleitung des Sektionschefs Dr,
Wo 1ge m u t hund Dr. Fr ce k den all­
gemeinbildenden höheren Schulen im Bur­
genlandJ einen Besuch ab.

Siegendorf erhielt ein neues
Schwimmbad

Am 1. Oktober fand für das neue
Schwimmbad in Siegendorf die Gleichen­
feier statt. Dieses Bad, welches in zwei­
einhalb Monaten bis zur Gleiche gebaut
wurde, wird nach Fertigstellung das mo­
dernste Schwimmbad im Burgenland sein.

Ort zurück, die bei einer Vorsprache im
bischöflichen Ordinariat auf die Notwen­
digkeit der Erweiterung der Kirche auf­
merksam machten und um die Baugeneh­
migung baten. Für den kleinen Ort (ge­
meinsam mit Haschendorf zählten nicht
einmal zweihundert Häuser) genügte all
die ] ahrzehnte die bisherige bescheidene
Filialkirche. Pfarrmäßig gehörte die Ge­
meinde zur Pfarre Horitschon und sie ist
erst seit dem Ende des ersten Weltkrieges
eine eigene Pfarrseelsorgestelle mit einem
Pfarrvikar. Für den Bau verantwortlich
zeichnete Architekt Prof. Dipl.-Ing. Patzelt

STUBEN

Geburt: Am 8. September hat die Gat­
tin des Zimmerergesellen Reinhold Ewald
Kap p e l, ] uliana, gebe Böcskör, N r. 24,
im Krankenhaus Oberwart einem Mädchen
das Leben geschenkt. Es hat in der Taufe
die Namen Anita Klaudia erhalten.

ST. MICHAEL

Mit dem Moped gegen einen Traktor:
Am 9. September stieß die 16jährige Land­
wirtstochter Margarete Hof er, aus St, Mi­
chael gegen den Anhänger eines ihr ent­
gegenkommenden Traktors, welchen der
38jährige Landwirt Willibald Hub er
aus Deutsch-Tschantschendorf lenkte, wobei
sie stürzte und schwere Verletzungen er­
litt.

STINATZ

Aus der Kurve geschleudert: Am 21.
September verlor der 18jährige kaufmän­
nische Angestellte Peter Ha s e n bur ger
aus Bruck a. d. Mur mit seinem Motorrad
mfolge zu hoher Geschwindigkeit auf der
Landesstraße außerhalb von Stinatz in
einer Rechtskurve die Herrschaft über sein
Motorrad, wobei er über die Straßenbö­
schung stürzte und in einem Acker zu lie­
gen kam. Der Lenker erlitt einen linken
Oberschenkelbruch. Der am Soziussitz mit­
fahrende 17jährige Tischlergeselle ]ohann
B i e b e r aus Ollersdorf erlitt am Kopf
Verletzungen.

UNTERPETERSDORF

Kirchenweihe: Nach etwas mehr als
einjähriger Bauzeit konnte am Kirchweih­
fest Diözesanbischof DDr. Stefan Las z 10

die neue erweiterte Kirche "Zur h1. Rosa­
Iia" feierlich einweihen. Der Bau geht auf
eine Initiative katholischer Männer im

TOBA]

Von einem Pkw. niedergestoßen: Am
9. September wurde die fünfjährige Mari­
anne Wal d hof e raus Tobaj beim
Überqueren der Bundesstraße 50 in Tobaj
vom Pkw. des 29jährigen Angestellten
Peter vV 0 z el k a aus Graz erfaßt und
niedergestoßen. Das Kind erlitt dabei
einen Unterschenkelbruch sowie eine Ge­
hirnerschütterung mit Verdacht auf Schä­
delbasisbruch. Es wurde in das Kranken­
haus Güssing gebracht.

STADT SCHLAINING

Sterbeiall: Am 1. September starb Ma­
ria 0 f f e n b eck, gebe Ruß, Klosterberg
Nr. 8,

RUDERSDORF

Auszeichnungen: Die Burgenländische
Landesregierung hat aus Anlaß der 20.
Wiederkehr des Jahrestages der Wieder­
errichtung des Burgenlandes in Würdigung
der besonderen Verdienste dem Haupt­
schuldirektor Eugen Ha lv a x das Ehren­
zeichen und dem Bürgermeister ] ohann
B rau n die Goldene Medaille verliehen.
Die Auszeichnungen wurden im Rahmen
einer -Peierstunde am 3. Oktober in Eisen­
stadt durch Landeshauptmann Hans B ö g 1
überreicht.
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für unsere

Type Boeing 707 3 Wochen Aufenthalt!
Verlängerung gegen Aufzahlung jederzeit möglich!

Flug mit einer Düsenmaschine der Deutschen Lufthansa der
Abflug: 21. Dezember 1965 ab Wien - Schwerhat
Rückflug: 10. Jänner 1966 ab New York - Kennedy-Airport
Preis: 462.30 Dollar = 12.057.- Schilling für -den Hin- und Rückflug.
Anmeldungen an nBurgenländische Gemeinschaft", Mogetsdorf, Bgld., Tel. 25501, bis spätestens 12. Dezember 1965.

1 m
Die nBurgenländische Gemeinschaft" veranstaltet mit der UNITED STATES LINES eine Schiffsreise nach Amerika.
Abfahrt 17. Dezember 1965 von Le Havre mit Schnelldampfer UNITED STATES. - Passagierpreis (25 % ermäßigt)
pro Person (ohne Bahnfahrt) bei Aufenthalt in Amerika bis zu 30 Tagen 331 US-Dollar = öS 8606.-.
Verlängerter Aufenthalt gegen Aufzahlung möglidr, Bei genügender Teilnehmerzahl ermäßigte Bahnfahrt.
Reiseleitung durch die B. G. vorgesehen. Anmeldungen rechtzeitig an die B. G.

J t t ,
•

Die "Burgenländische Gemeinschaft" veranstaltet für ihre Mitglieder im Jahre 1966 wieder einen billigen Gemein­
schaftsflug nach Amerika.

Voraussichtliche Daten: AbfIug am 2. Juli 1966 von Sdiwechat
Retourflug am 15. August 1966 vonNew York

Flugpreis je nach Teilnehmerzahl am Abflugstage, Z.· B.: ab 142 Teilnehmer ..•• 265 Dollar oder S 6920.-

ab 138 Teilnehmer . 273 Dollar oder S 7120.-

ab 134 Teilnehmer .... 281 Dollar oder S 7330.- usw.
Der Flugpreiskann auch in Amerika bei Mr.Joe Baumann 144,-49, 27 th Avenue, Flushing 54, New York, bezahlt werden.
Anmeldungen an die Zentrale der B. G. in Giissing. - Verlangen Sie unsere näheren. Bedingungen und melden
Sie' sich jetzt schon an!

Im Jahre 1966 mit Gemeinschaft" wieder auf

Vorläufige Daten: Geplant sind Flüge mit modernen Jets Flugpreis etwa wie im Vorjahr
1. Ab New York am 22. Juni 1966 - Rückflug von Wien am 28. Juli 1966
2. Ab New York am 6. Juli 1966 - Rückflflug am 10. August 1966
3. Ab Chicago Anfang Juli 1966 - mit 6 Wochen Aufenthalt geplant Änderungen noch vorbehalten!
Voranmeldungen nehmen jetzt schon unsere Stadtvertrauenspersonen entgegen, und zwar Mrs. Marion Bau man n ,
144-49, 27 th Ave., New York, und Mr. Frank He m m e r, 162 Eileen Ave., Toronto, On1., Canada.

Näheres im nächsten Heft!

'I•Achlung. Milglieder in
Melden Sie sich sofort an für eine Gruppenreise, welche wir vom 10. Dezember 1965 bis 23. Jänner 1966 ab Johannes..
burg nach Europa vermitteln. Sonderpreis pro Person 551.60 Dollar hin und zurück bei einer Teilnehmerzahl von
mindestens 25 Personen. Anmeldungen nimmt die Zentrale der B. G. in Güssing, Austria, entgegen.

Eigentümer, Herausgeber und Verleger: nBurgenländische Gemeinschaft", Verein zur Pflege der Heimatverbundenheit der Bur­
genländer in aller Welt, Güssing. Verantwortlicher Redakteur: Oberamtmann Julius Gmoser, Mogersdorf. - Druck: Hans Köck,
Fürstenfeld, Schillerplatz 5, Ruf 4-65 Printed in Austria


